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ZumFeiern istesniezuspät
Die Sonnengesellschaft Speicher begeht das Jubiläum zum 200-jährigen Bestehen mit einem Jahr Verspätung.

Martin Hüsler

Die dem Virus geschuldete Ver-
schieberei von Anlässen hat
auch die Sonnengesellschaft
Speicher als älteste Ausser-
rhoder Lesegesellschaft nicht
verschont. Was eigentlich 2020
fällig gewesen wäre, hat nun am
letzten Sonntag endlich über die
Bühne gehen können: die Feier
zum 200-Jahr-Jubiläum. Im
Speicherer Buchensaal wohnte
man gehaltvollen, von alt
Gemeindepräsident Peter Lang-
enauer moderierten Stunden
bei, musikalisch eingebettet in
Darbietungen des Trios Lorena
Dorizzi (Cello), Martina Jucker
(Querflöte) und Mizuka Kano
Hartmann (Klavier), die mit
Kompositionen von Carl Maria
von Weber, Charles Lefèbvre
und Astor Piazzolla einen Bo-
gen über zwei Jahrhunderte
spannten.

Peter Abegglen, Präsident
der Sonnengesellschaft, konnte
mit Walter Fritschi, Jörg Klaus,
Margrith Rekade, Gabriela Sig-
rist und Thomas Hohl fünf Vor-
gängerinnen und Vorgänger im
Amt begrüssen. Der Sonnenge-
sellschaft machten auch Bil-
dungsdirektor Alfred Stricker
sowie diverse Abordnungen an-
derer Lesegesellschaften ihre
Aufwartung.

Grundlagen
gelegt
«Die Lesegesellschaften haben
Grundlagen gelegt für einen
freiheitlichen Kanton», war eine
der Kernaussagen in Regie-
rungsrat Strickers Grussadresse.
Dass sich manche Lesegesell-
schaften aus dem politischen
Diskurs verabschiedet hätten,
bedaure er zwar, doch komme
ihnen in ihrer Kulturaffinität
nach wie vor eine besondere Be-
deutung zu. Mit Blick auf das
2018 erschienene Appenzeller
Liederbuch stellte der Bildungs-
direktor einen Bezug zu Johann
Heinrich Tobler her, einem der
drei Gründerväter der Sonnen-
gesellschaft.

Speichers Gemeindepräsi-
dent Paul König richtete den
Blick in die Zukunft. Mit Visio-
nen, Begeisterung, Pragmatis-
mus, Durchhaltewillen und Ver-
änderungsbereitschaft sei es
durchaus möglich, dass dereinst
auch ein 400-Jahr-Jubiläum be-
gangen werden könne. «Nehmt
etwas von diesem Geist mit!»,

rief er den Sonnenmännern und
-frauen zu. Namens der Ge-
meinde überreichte Natalia Bez-
zola, Präsidentin der Kultur-
kommission, Peter Abegglen
einen Batzen für die Weiterent-
wicklung von WikiSpeicher,
dem kulturellen Gedächtnis von
Speicher, an dem der Sonnenge-
sellschaftspräsident massgeb-
lich beteiligt ist.

Auffallende
Dichte
Historiker Hanspeter Strebel,
ehemaliger Chefredaktor der
«Appenzeller Zeitung», ging auf
Bedeutung und Wandel der Aus-
serrhoder Lesegesellschaften
ein. Sehr träf habe der letztes
Jahr verstorbene Rehetobler Ar-
thur Sturzenegger die Lesege-
sellschaften charakterisiert: Sie
seien für alle da, «die nicht ger-
ne turnen, singen, nicht der
Feuerwehr oder einer Partei an-
gehören und trotzdem mit ande-
ren Leuten zusammen sein wol-
len». Für Hanspeter Strebel ist
es irritierend, dass eine wissen-
schaftliche Aufarbeitung der Le-
segesellschaften weitgehend
fehlt. Bei der Sonnengesell-
schaft präsentiere sich die Quel-

lenlage dank etlicher zusam-
menfassender Publikationen
hingegen ausgezeichnet.

In der Entstehungszeit der
Lesegesellschaften seien breite
Bevölkerungskreise des Lesens
noch unkundig gewesen, bis
dann in Lesezirkeln das Lesen
als Mittel der Information Be-
deutung erlangt habe. Kenn-
zeichnend für das Appenzeller-
land sei die Dichte an Lesege-
sellschaften und das Bewahren
dieser Tradition bis in die
Gegenwart, samtderdaunddort

noch immer hochgehaltenen
politischen Ausrichtung. Noch
rund zwei Dutzend aktive Lese-
gesellschaften existieren heute.

Die Sonnengesellschaft – ihr
Name leitet sich vom Grün-
dungslokal, dem Wirtshaus
«Sonne», her – kann für sich in
Anspruch nehmen, die Mutter
aller Lesegesellschaften zu sein.
Die Mitglieder trafen sich zur
Lektüre, hörten Vorträge und
diskutierten hernach darüber.
Später brachte man Lesemap-
pen in Zirkulation. Es sei in den

ersten Jahrzehnten durchaus
auch die Absicht gewesen, mit
den Diskussionen und Lese-
unterlagen politische Überle-
gungen in Gang zu bringen, er-
klärte Hanspeter Strebel. Aber
auch das Gesellschaftliche hei-
teren Zuschnitts sei nicht zu
kurz gekommen.

Bis in die zweite Hälfte des
20. Jahrhunderts war eine Mit-
gliedschaft von Frauen tabu.
Erst 1961 wurde mit Trudi Eugs-
ter die erste Frau in den Vor-
stand gewählt, und 1993 über-
nahm mit Margrith Rekade erst-
mals eine Frau das Präsidium.

Der Referent kam auch auf
das Verhältnis der Lesegesell-
schaften zu den Parteien zu
sprechen. Der 1883 gegründete
Volksverein sollte «die Bürger-
lichen zusammenfassen und
auch eine Art Dachorganisation
für die damals noch etwa 60 Le-
segesellschaften bilden, wenn
es um kantonale oder eidgenös-
sische Stellungnahmen gegan-
gen ist». Mit der Gründung der
FDP 1919 hätten sich die Lese-
gesellschaften entscheiden
müssen, formell freisinnige Sek-
tionen zu werden oder politisch
unabhängig bleiben zu wollen.
Die Sonnengesellschaft habe
eindeutig zu politischer Unab-
hängigkeit hin tendiert.

Wenn auch das früher emi-
nent wichtige soziale Engage-
ment der Lesegesellschaften
heute vom Staat oder speziali-
sierten Institutionen übernom-
men worden sei, so hätten sie in
ihrem kulturellen Engagement
auch künftig ihre Berechtigung.
Der Respekt vor einem Stück ap-
penzellischer Kulturgeschichte
gebiete ein Festhalten am Be-
griff Lesegesellschaft.

JohannHeinrichTobler
tritt auf
Das von Peter Surber erdachte
Theaterstück «De Tobler und de
Stadt-Land-Grabe» mit Jeanne
Devos als Johanna Vontobel und
Philipp Langenegger als Johann
Heinrich Tobler brachte die Ju-
biläumsfeier an ihr Ende. Ein
gleichermassen heiteres wie an-
griffiges Zwiegespräch zwischen
den beiden nahm sich Themen
an, wie sie zur Gründerzeit der
Sonnengesellschaft die Men-
schen herausforderten und wie
sie das heute tun. Mitunter erga-
ben sich durchaus Parallelen,
wenn auch vor unterschiedli-
chem Hintergrund.

Peter Abegglen freut sich über den vonWalter Schefer überreichten Check. Bild: Martin Hüsler

Mit Förderpreis der Ersparniskasse bedacht

Den Weg durch die letzten 200
Jahre sind die Sonnengesell-
schaft Speicher und die Erspar-
niskasse Speicher (EKS) – mit
Gründungsjahr 1819 – immer
schön im Gleichschritt gegan-
gen. Seit 2009 vergibt die Er-
sparniskasse alljährlich einen
Förderpreis.Mit der Vergabe des
2020er-Preises hätte die Son-
nengesellschaft «in die Kränze»
kommen sollen. Corona provo-
zierte indes eine Änderung, in-

dem die ausgesetzten 5000
FrankenMenschen zukamen, die
sich während der Pandemie in
den Dienst der Öffentlichkeit
gestellt hatten. So wurde es halt
ein Jahr später, bis die Sonnen-
gesellschaft bedacht wurde.

Die FreudePeter Abegglens
bei der Übergabe des entspre-
chenden Checks durch Walter
Schefer, Präsident des EKS-Stif-
tungsrates, war deshalb nicht
geringer. (hü)

JazzStobete inder
«Harmonie»
Wolfhalden Im Restaurant Har-
moniefindetheuteMittwochdie
letzte Appenzeller Jazz Stobete
des Ostschweizer Jazzkollektivs
statt. Im Anschluss gibt es eine
Jamsession. Der Anlass beginnt
um 20.30 Uhr. Der Startschuss
zur Konzertreihe fiel im Januar
2020 in Herisau. In Wolfhalden
spielen: Gaby Krapf (Gesang),
Marcel Schefer (Klavier), Marc
Jenny (Kontrabass) und Rolf
Caflisch (Schlagzeug). Der An-
lass wird von Claude Diallo mo-
deriert. (pd)

MitKindernüber
dasSterbenreden
Appenzell Im Rahmen der Vor-
tragsreihe «Trauern im Pavil-
lon»gehtesmorgenDonnerstag
um das Thema «Wie sag ich’s
meinem Kinde? Mit Kindern
über das Sterben reden.» Refe-
rentin ist die Trauer- und Fami-
lientrauerbegleiterin Ursula
Lauper. Der Anlass beginnt um
19 Uhr im Pavillon des Bürger-
heims Appenzell. Die Teilnah-
me am Anlass ist kostenlos. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. «Trauern im Pavillon» ist

ein Angebot der Katholischen
und Reformierten Kirchen Ap-
penzell, der Pflegezentren und
des Hospiz-Dienstes Appenzell.

Während des Referats wird
aufgezeigt, weshalb es wichtig
ist, mit Kindern über das Ster-
ben zu sprechen. Denn wenn sie
nicht wissen, warum die Eltern
traurig sind, können sie nicht
lernen, damit umzugehen und
Kontrolle über die Situation er-
langen. Daraus resultieren
Ängste und Unsicherheiten. (pd)

ZweiAusstellungen
mitFokusaufAlgerien
Heiden Seit wenigen Tagen
werden im Henry-Dunant-Mu-
seum zwei neue Ausstellungen
gezeigt. In deren Fokus steht Al-
gerien während der Kolonial-
herrschaft Frankreichs. In der
langen Besatzungszeit
(1830–1962) verfolgten auch
Schweizer Handelsgesellschaf-
ten und Privatpersonen wirt-
schaftliche Interessen – unter ih-
nen der junge Henry Dunant.

Eine der Schauen richtet
einen kulturhistorischen Blick

auf eine wenig bekannte Seite
des Humanisten und Initiators
des Roten Kreuzes: Mitte der
1850er-Jahre reist der 25-jähri-
ge Dunant im Auftrag einer
Genfer Bank nach Nordafrika.

Hundert Jahre später reist
ein Genfer Topograf nach Alge-
rien. Es ist der Grossvater der
Künstlerin Camille Kaiser. Aus-
gangspunkt ihrer Ausstellung
sind Fragmente aus dem Fami-
lienarchiv, die seine Arbeit do-
kumentieren. (pd)

Inparkiertes
Autogeprallt
Herisau Im Bereich des Steig
Centers ist es in der Nacht auf
Dienstag zu einem Selbstunfall
gekommen. Eine Autofahrerin
prallte gemäss Angaben der
Kantonspolizei mit ihrem Fahr-
zeug gegen ein parkiertes Auto.
Die Autofahrerin und der Bei-
fahrer blieben unverletzt. Es
entstand Sachschaden.

Die 20-jährige Autofahrerin
war kurz vor 2 Uhr Industrie-
strasse in Richtung Alpstein-
strasseunterwegsundverlorda-
bei die Kontrolle über ihr Fahr-
zeug. InderFolgestreifte sieden
rechtsseitigen Randstein und
überquerte die Gegenfahrbahn,
wosie schliesslich ineinparkier-
tes Auto stiess. Das Auto wurde
im Frontbereich stark beschä-
digt, weshalb die aufgebotene
Pikettgarage das Fahrzeug ab-
transportierenmusste.DerSach-
schaden wird von der Kantons-
polizeiaufmehrerezehntausend
Franken geschätzt. (kpar)

Rollenbilder
inderVolksmusik
Gonten Welche Frauen- und
Männerbilder werden in Volks-
liedern besungen? Dieser Frage
ist Melanie Dörig aus Steinegg
in ihrer Masterarbeit nachge-
gangen. Ihre Erkenntnisse stellt
Dörig morgen Donnerstag,
19.30 Uhr, im Roothuus Gonten
vor. Der Eintritt ist frei. Es gilt
die Zertifikatspflicht. (pd)


